
tıon für den Gesamtbereich der Theolo- SCS Bandes ist gallZ besonders dem eder-
gıe später wieder aufgenommen werden führenden Herausgeber, Professor Dr
kann, erscheıint angesichts wissenschaft- Johannes Brosseder, danken. ESs ist
er ‚wänge raglic) Damiuıt ist gleich- schön, da WITr noch den Ban!:  © F# CI-

zeıt1g O:  en; ob 5 in Zukunft iıne solıde dürfen, dessen Manuskrıipt fast
Dokumentatıon ökumenisch-theologi- abgeschlossen ist

Edmund chlınkscher Literatur überhaupt noch einmal
geben wird*“‘* (aus dem Vorwort) Fs lıegt
auf der Hand, welche große Lücke für
die ökumenische Arbeit NU.  — entsteht. Theologische RealenzyklopädieDies Ird Vollends eutlıc wWenNnn INall

den jetzt erschıienenen and mıt dem + €} Band Famiuilıe Futurologie).
Walter de ruyter, Berlin New Yorkersten vergleicht und dıe SallZ wesent-
9083 Seiten. eten Verbesserungen edenkt, dıe die-

SCS Werk 1m Laufe der Jahre erfahren Z
hat WAar ist die Systematık des Auf- Der XI Band führt die nunmehr
Daus der Bände unverändert 1eselbe g_ schon bewährte Tradition umfassender

Informatıion und krıitischer Auseınan-blıeben, aber als überaus förderlich hat
sıch dıe Ausweıtung der bibliographi- dersetzung auf ökumenischer Grund-
schen Angaben auf Kırchen außerhalb lage tort: Was schon in der Auswahl der

Mitarbeiterschaft wıederum ZU Aus-des europälschen und anglo-amerıka-
nischen Bereiches ausgewirkt, ebenso uck omm: Ebenso ırd aber auch
dıe zunehmende Konzentration auf die dort, 6S sich von der Sache her C1I-

rklıch wichtigen Öökumenischen Ver- xıbt, der Öökumenische Kontext herange-
öffentlichungen und gallz besonders das O  I1 und berücksichtigt. Nur einige
zunehmend umfassender Stichworte selen herausgegriffen,gewordene
Sachregıister, das 1m and noch fehlte dies ın mehr oder weniger ausführlicher
und das NUu  — mıt seinen vielen ı1Tieren- Orm geschieht: Flüchtlingsfürsorge
zierten Angaben und dies noch dazu in (Z:2)% Tau (VII 4.3); Frauenarbeit 3
vier Sprachen, den Zugang der viel- freilich die ökumenische OMpO-
seitigen ökumenischen Literatur CI - nente 11UT rec eingebracht wird;
schließt. Dieses Sachregister darf als Hr- Freie evangelısche Gemeıinden; Freikir-
füllung mancher Desiıderien angesehen che 1er iırd die Altkatholische Kırche
werden, die hıer in der Besprechung frü- irrtümlıch den ‚„„‚konfessionellen Freıikıir-
herer ände 1m Hınblick auf dıe e- chen  . zugeordnet, Was weder ihrem
matısche Anlage angemeldet worden Selbstverständnis noch der faktıschen

Rechtslage entspricht); Frieden (V)MS Daß dagegen die zahlreichen, In
den ersten Bänden den bibliographi- ein hervorragender Beitrag VO  a! Wolf-
schen Angaben hınzugefügten nhalts- gallg Huber; Fundamentalismus.

Selbstverständlich werden aber auch inangaben sehr viel spärlicher geworden
sınd, ist bedauern, wenngleich diese vielen anderen Artikeln dıe Öökument1-
Reduktion angesichts der finanzıiellen schen Bezüge gesehen und aufgezeigt,
Beengung des Unternehmens ohl nıcht wI1e ME in der Abhandlung „Feste und
vermıleden werden konnte Für den Fejertage“‘ „Fasten‘“‘ oder „Fir-
zähen Kampf die Fortsetzung des mung‘“‘.  . Dazu kommen Länderartıkel
Werkes und auch für seinen Eınsatz beı wIe Fınnland und Frankreich. So wird
der Ausarbeitung und Drucklegung die- also dıe TRE, WwI1ıe diıeser and erneut
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ıne weıterführende systematısche Orilen-bestätigt, sıch auch für die ökumenische
Arbeıt weıterhıin VO  — em utzen CI - tierungshilfe.
weilsen avon kann jetzt keine Rede mehr

se1n. ntier der redaktionellen Verant-Angesichts der breiter gewordenen
Aufnahme VO  —_ Einzelpersönlichkeıiten wortiung Wehowskys ist das 1R
INa INan bedauern, daß international einer gründliıchen Revisıon unterzogen
bekannt und wirksam gewordene Na- worden. Die Auflage lıegt weıtgehend
iINnenNn WIe der orthodoxe Theologe (CJjeoOr- NeuU bearbeitet und STar. erweıtert VOI.

CS Florowsky, der Missionswissen- Der Stichwortbestand wurde derart VC1I-

schaftler Walter Freytag und der amer1- mehrt, daß das Lexikon auf 614 Seıiten
kanısche Lutheraner Franklın Clark anwuchs und eın ganzer and hinzu-
FTY, ıne der prägenden Gestalten ıIn der kam Die ahl der Autoren wurde dabe!
Öökumenischen ewegung unNnseres Jahr- nıcht 1Ur VO 138 auf 241 stark dUSEC-
hunderts, In diesem Band nıcht fin- weıtet, ondern 6S wurden in stärkerem
den sınd. Umfang als bısher auch Nıcht-Theolo-

Kg SCI einbezogen. Angesıchts der Zu Teıl
sehr komplexen, oft DUr noch interdisz1ı-
plınär sinnvoll bearbeıtenden Pro-
emlage, In der sıch Theologıie und Kır-Taschenlexikon Religion und Theolo- chen heute befinden, ist eın olcherg1e Herausgegeben VON Erwin ahl-

busch Red Stephan Wehowsky). 4, Schritt 1mM Interesse einer sachkompe-
tenten Auflösung der Stichworte be-

NEeUu bearbeitete und Star. CIW. Auflage, grüßen.1 Verlag Vandenhoeck Ku- Als ausgesprochen hilfreich erwelstprecht, Göttingen 983 614 Seiten. sich das neugestaltete Miıtarbeıiterver-
Kt 128,— zeichnıiıs gleich Beginn des ersten
Das in der Auflage erschienene Ta- Bandes. ber ein komplettes Autoren-

schenlexikon Relıgion und Theologie register hinaus erschließt 65 das gesamte
(IRT) ist Aaus mehnreren Gründen beach- Lexıkon nach den Verfassern, indem

In unveränderter herausgebe- iıhren Namen dıe jeweiliıgen Artikelstich-
rischer Betreuung durch den Benshe1- worte zuordnet. Die leider 1900808 1mM uch-
INeT Konfessionskundler Erwin 'ahl- handel als Reklameprospekt erhältliche
busch hat sich das IRT Nnun unter der systematische Gesamtübersicht bietet
Redaktion Von Stephan Wehowsky eine gute zusätzliche Orientierung über
einem ernstzunehmenden Konkurrenten den thematischen Aufbau des Lexıikons.
auf dem fachlexikalıschen ar ent- In dıe nächste Auflage sollte s1e eingear-
wickelt beıtet werden. Das iIns Alphabet der A

Hauptärgernis der Vorauflagen War tıkel integrierte Register schlüsselt 1U  —
deren weıtgehend eingeschränkter die Stichworte sıinnvoll auf und erhöht
Stichwortbestand. Bislang War daher damıit erheblich dıe Brauchbarkeit des
eher der Eindruck vorherrschend, daß Lexikons. Zwischen ‚„„Abendmahl‘“‘ und
INan WAar über die vorhandenen Stich- „Zwinglı“ egegnen 980808 noch etiwa eın

Drittel bekannte Aufsätze in überarbel-gut informiert wurde, diese aber
zumeist grundsätzliche und darum oft orm Der „Fundamentalısmus“
bereıts ekannte Themata abhandelten, ebenso Eiıngang gefunden W1e
dıe speziell gesuchten Stichworte aber „Evangelıkal“‘, „T’heodizee“, „Jugend-
allzuo(ft fehlten. Ferner vermißte INa arbeıt“‘ und „Prozeß-TIheologie‘“‘.
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